
Pöllinger Leder & Tracht
Anzeige | Bis 16. März wird die Neueröffnung im Donaueinkaufszentrum gefeiert

Gelungene Neueröffnung
Pöllinger Leder & Tracht befindet sich jetzt gegenüber der Post imDEZ

sv. Der Frühling lässt nicht lan-
ge warten: Pünktlich nach Ein-
gang der neuesten Frühjahr-
und Sommerkollektionen fei-
ert Pöllinger Leder & Tracht sei-
ne Neueröffnung im Donauein-
kaufszentrum.
Im völlig neugestalteten Laden
gegenüber der Post finden Kun-
den und Interessierte jetzt die
ganze Trachtenvielfalt von Pöl-
linger. Mit Musik, Glücksrad
mit wertvollen Preisen und net-
ten Kundengeschenken startete
das familiengeführte Unterneh-
men am Donnerstag die Eröff-
nung im neuen Rahmen und
am neuen Standort im DEZ.
Den großzügigen Eröffnungsra-
batt auf das gesamte Sortiment
nahmen bereits viele Kunden
wahr.

Noch bis Samstag, 16. März ge-
währt Pöllinger in Regensburg
diesen Nachlass – und zwar
nicht nur in der Filiale im DEZ,
sondern auch in dem traditio-
nellen Geschäft in der Regens-
burger Altstadt direkt neben
dem Dom. Damit bedankt sich
die Familie Pöllinger bei allen
Kunden, die dem Trachtenaus-
statter schon seit Jahren ihre
Treue erweisen. Der Rabatt ist
auch eine Gelegenheit für alle
Menschen, die Tracht lieben
und sich in diesem Jahr neu
einkleidenmöchten.
Trachtenmode ist zeitlos. Und
doch verändert sie sich ständig,
nimmt aktuelle Trends auf und
interpretiert sie auf ganz eigene
Weise. Was immer bleibt sind
die besondere Materialien, die

hochwertigen Stoffe und die
spannenden Kombinationen.
Bei Pöllinger Leder & Tracht
kann man sich von dieser Viel-
falt verzaubern und verführen
lassen. Die Kunden können
sich auf die stets gute Qualität
von Trachtenmoden von Pöllin-
ger verlassen.

Das Pöllinger-Verkaufsteam im neu eröffneten Laden. Foto: Pöllinger

ÖFFNUNGSZEITEN

Pöllinger Leder & Tracht im
DEZ:Montag bis Samstag
von 9.30 bis 20 Uhr

Pöllinger Leder & Tracht
am Krauterermarkt 4:Mon-
tag bis Freitag von 9.30 bis
18.30 Uhr, Samstag von 9.30
bis 17 Uhr.

20%
nach Umzug im DEZ

Eröffnungsrabatt
auf Ihren Einkauf !

AUF ALLES!

Auch auf die neue
Frühjahrskollektion

NNurr vvomm 3. bbiis 16. Märrzz 22019 !!

DonauEinkaufsZentrum
Weichserweg 5
 0941 - 46 72 995

Gültig auch in unserer
Filiale am DOM
Krauterermarkt 4
 0941 - 57 404

Eröffnungs%

Betriebskosten-Belege
Mieter fragen – Fachleute
desMieterbundes
Regensburg e.V. antworten:

Frage von Yvonne M. aus Pet-
tendorf: Zur Überprüfung
meiner Betriebskostenab-
rechnung habe ich meinen
Vermieter mit Sitz in Mann-
heim gebeten, mir Kopien
der Abrechnungsbelege zu
übersenden. Er lehnt das ab.
Was gilt?
Fachleute des Mieterbundes
Regensburg: Der Bundesge-
richtshof hat entschieden,
dass ein Mieter keinen An-
spruch auf Zusendung von
Fotokopien der Abrech-
nungsbelege hat. Nur Mieter
einer Sozialwohnung haben
einen solchen – im Gesetz ge-
regelten – Anspruch. In der
Regel wird ein Vermieter aber
der Bitte des Mieters nach-
kommen und gegen Erstat-
tung tatsächlicher Kosten Ko-
pien der Belege zusenden.
Der Mieter kann allerdings
dann die Zusendung von Ko-
pien verlangen, wenn ihm
die Einsichtnahme in den
Räumen des Vermieters nicht
zugemutet werden kann. Da-
von ist auszugehen, wenn die
Mietwohnung vom Sitz des

Vermieters beziehungsweise
seiner Verwaltung zu weit
entfernt ist (Landgericht Frei-
burg, Urteil vom 24. März
2011, Aktenzeichen 3 S
348/2010) oder der Mieter be-
reits in eine andere Stadt um-
gezogen ist (Bundesgerichts-
hofWuM 2010, 363).
Dem Mieter kann die Ein-
sichtnahme vor Ort außer-
dem nicht zugemutet wer-
den, wenn er mit dem Ver-
mieter heillos zerstritten ist
(Oberlandesgericht Düssel-
dorf GuT 2006, 233). Weitere
Ausnahmen bestehen, wenn
der Mieter schwer erkrankt
ist, wenn er an einer Geh-
oder Sehbehinderung oder ei-
ner anderen erheblichen Be-
einträchtigung leidet (Land-
gericht Berlin, Urteil vom 11.
Juni 2014, Aktenzeichen 65 S
233/13).
Weigert sich der Vermieter
trotzdem, Kopien zu schi-
cken, darf der Mieter eine
Nachzahlung einbehalten
(Bundesgerichtshof, Be-
schluss vom 22. Juni 2010,
Aktenzeichen VII ZR 288/09).

Anzeige

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Start für Coworking Space
Freiberufler ver-
netzen: Zwei Jah-
re nach dem letz-
ten Versuch
macht Hans
Schneider einen
neuen Anlauf.
Von Oxana Bytschenko

Regensburg. In allen Großstäd-
ten gibt es inzwischen Cowor-
king Spaces – für Freiberufler,
die ungern allein arbeiten, oder
auch für Gruppen von Ange-
stellten, die mal abseits des Un-
ternehmens kreativ werden
wollen. Seit Januar gibt es in Re-
gensburg ein Coworking Space
in der Bischof-von-Henle-Straße
2b: Hans Schneider ist Perfor-
mance Marketing Experte und
dort mit seiner Agentur HS On-
line Marketing GmbH ansässig.
Er bietet Freiberuflern und Stu-
denten insgesamt zehn bis
zwölf Arbeitsplätze.
2014 bis 2016 gab es bereits ei-
nen Coworking Space in Re-
gensburg: In Neep01 konnten-
sich kreative Freiberufler ein-
mieten. Währenddessen hat
Hans Schneider seine Marke-
ting-Agentur fünf Jahre lang
vom Küchentisch aufgebaut.
Doch mit einer Mannschaft von
sechs Mitarbeitern war es ir-
gendwann zu eng, er ging auf

die Suche nach einem Cowor-
king Space – und beschloss,
selbst einen zu eröffnen. „Wir
wollten gleich etwas Größeres
starten und haben jetzt 250 Qua-
dratmeter zur Verfügung“, sagt
er. Neben einem großen Raum
mit fünf großen Schreibtischen
gibt es eine Tischtheke für Lap-
tops. Optional kannman sich ei-
nen IMac mit Headset und Soft-
ware wie Office, Garage Band
oder IMovie leihen. Für Mee-
tings steht ein Konferenzraum
zur Verfügung, für Ton- und Vi-
deoaufnahmen ein Tonstudio

mit Mikrofon und Kamera. Au-
ßerdem sind unter den sechs
Mitarbeitern von HS Online
Marketing auch Video- und So-
cial-Media-Experten, die bei Fra-
gen und Projekten helfen kön-
nen. „In der Region Regensburg
gibt es kein Coworking, und wir
wollen Freiberuflern, denen die
Decke auf den Kopf fällt, diese
Möglichkeit bieten“, sagt
Schneider.
Seine Kollegin Natalia Cher-
nykh ist für das Coworking ver-
antwortlich. „Für die Buchung

gibt es drei Pakete“, sagt sie. Ein
Arbeitsplatz kann für einen Tag,
eine Woche oder monatlich ge-
bucht werden. Wer monatlich
bucht, bekommt einen eigenen
Schlüssel und kann auchmitten
in der Nacht an seinen Ideen ar-
beiten. Ansonsten ist der Space
von 7 bis 16 Uhr offen. Unter an-
derem waren bis jetzt Grafiker,
Verkäufer und Finanzexperten
im Space zugange. „Diese Ver-
netzung hat uns in der kurzen
Zeit seit Januar schon super vor-
angebracht“, stellt Hans Schnei-
der fest.

Hans Schneider und Natalia Chernykh laden Freiberufler zum Arbeiten und Vernetzen ein.
Foto: Bytschenko
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